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für die Oberamtsbezirke

Nagold , ^ reudentladt und
39 . Freitag , den Z.K. 1847 .

Amtliche Crlajfe.
Gememschafrliches Obcramt

Nagow . >
Da noch ziemlich viele der aufGrvrgi ' i

von den gemeinschaftlichen Acmtern zu
erstattenden , für die K . Armen - Kom¬
mission bestimmten Armenberichte aus-
fieben , so wird am baldige Einsendung
derselben , erinnert . Den 12 , Mai 1847.

K . gemeinschaftliches Okeranu.
Daser . Stsckmay er.

Oberamt Nagold.
F l o ß s p e r r o.

Durch Dekret des K . Ministeriums
des Innern vom 7 . d. Mrs . ist die
Sperrung der Floßstraße aus der Na¬
gold von ber Akenstaiger bis zur Mon-
bardter Wasserstube vom 1'. Juli bis
75 . August V., I ., und aus der grosieu
En ; vdn der hintern Stube in Pop-
pclchal bis zur Mayer - Stube vom 1.
bis 30 . Junü genehmigt worden , was
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird . Den 11>. Mar 1847 °.
_ K . O beramt . Daser.

Oberamtsgemcht Nagolds
N a g o l d.

Schulden - Liquidationen
Zn deir wachgenannken Ganrsachen ist

zur Schulden -Liquidation ro. Tagfahrt'
auf die unten bezcrchnete Zeit anberaumt,,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgeladen werden , dass die Nicht-
iiquitirenden , so weil ihre Forderungem
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen , . vom den übrigen nicht ev-
scheinentcn Gläubigern aber wird an¬
genommen werken -, daß sie hinsichtlich
eineö etwaigen Vergleichsder  Geneh¬
migung dcS Verkaufs - der Masse - Ge¬
genstände , und der Bestätigung deS Gü-
rerpstegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten . ,

Philipp Friedrich Baumann,  Na-
gelschmih , von Berneck,

Samstag den 22 , Mai 1847 ,
Vormittags 8 Ubr,

auf dem Ratbhausg daselbst ..
Weiland Johann Martin Oertle,

Metzger von Egenhausen,
Samstag den 29 . Mai 1847,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause '.,

Den 24 . April 1847.
Königl . Oberamtsgericht.

B e r n e r.

Oberawtsgenchs Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In dem nachgenaunren Gancsachen ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
aus die unten dezcichnele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirentcn , so weit ihre Forderungen
nicht auS den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen , . von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen , werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung , des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflcgerS der Erklärung , der Mehrheit'
ihrer Klasse beureten.

Weil . Andreas Stolt,  Weber vom
Wenden

Mittwoch den 23 . Juni I847i,
Morgens 8 Ubr,

auf dem dortigen , Ratbbause . ,
Den 11 . Mai 1847.

Königliches Obcranrtsgcrichtt
B er n c r.

Oberamtsgerichr Horb.
H o r b.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenanmen Gantsacheu werden

Vis Schulden - Liquidarionen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unie -n bezcichncten
Tagen und Orten vorgcnommen , wozu
die Gläubiger undAbsoiidcrungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens ' vor ober
an dem Tage der Liquirattons - Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für dir Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liqurdirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
vvn den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines erwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung , des Gur -erpflegerS der Erklä¬
rung der Mehrheit -ihrer Klasse bei-
treren.

Jung Baltas Detkling  von Salz¬
stetten,

Freitag den 28 . Mai,
Morgens 8 Uhr,

aus dem Nachbause daselbst.
Joseph Kaupp,  Bauer von Sah-

stetten,
Dienstag den 1 . Juni/

Morgens 8 Ubr,
auf dem Ratbbause daselbst.

Anton Singer,  Schütze von Alt-
Heim,

Freitag den 4 . Juni,
Morgens 8 Ubr,

aus dem dortigen Nachhause.
Georg Friedrich Frank  von Hoch-

dors,,
Dienstag den 8 . Juni,

Morgens 8 Ubr,
aus dem dortigen Nachhause.

-j- Ignaz Krc spach , gewes . Han¬
delsmann von Eutingen,

Donnerstag den 10 . Juni,.
Morgens 8 Ubr,

auf dem, Naihhansf tasslbst . .



-j- Maier Lcvr,  Handelsmann von
Rcringcn,

Freilag den 11. Juni,
Morgens 8 Ubr,

auf dem Nachhause daselbst. Der Aus-
schlußbcschelv finket bei lezlerem in der
nächsten Gerichtssitzung statt.

Den 5 . Mai 1847.
König !. Oberamtsgericht.

Eble.

Fsrstamt Freudenstadt.
Wegbau - Akkord.

Die Fortsetzung des Holzabfuhrweges
im Staatswald Rvthinug

>4^ Winterscite , Reviers Buhl-
back, dis auf den Rnhcstein

an der Laudesgranze , auf eine Lange
von 872 Ruthen , wird am

Donnerstag dem 20 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Amtszimmer der Unterzeichne¬
ten Stelle in Akkord gegeben werten.
Der Voranschlag beträgt 4035 st. 3 kr.

Die Akkordsliebhabcr werden hiezu

ungefähr 350 Stücke Sägklötze
nn öffentlichen Aufstreich auf dem hie¬
sigen Ratbbause verkauft.

Die Haifie des Erlöses ist baar zu
bezahlen.

Um Bekanntmachung dieses wird ge
beten.

Den 12 . Mai 1847.
Ltadrschultbeißeiiamt.

K a u p p.

mit dem Bemerken eingcladeu , daß
Tags zuvor , nämlich am

Mittwoch dem ! 9 . d. M . ,
die ausgestellte Wegbaulinie an Ort
und Stelle von dem betreffenden Bau¬
führer vorgewiesen und jede auf die
Oertlichkeit sich beziehende Auskunft
ertheilt werden wird , zu welchem Zwecke
an diesem Tage die Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
bei dem Försterhause in Buhlbach statt¬
findet.

Christophsthal , den 10 . Mai 1847.
Königliches Forstamt.

v. Kauffmann.

Nagold.
Rinden -Verkauf.

Am nächsten Mittwoch dem 19- d. M.
wird die Rinde von circa

^ 130 Stücken Etcke» in den
Walddistrikteu Klllberg und

Rohrdvrfer Waldle am Stamm im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Die Liebhaber werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Zusam¬
menkunft

Morgens 9 Uhr
beim Stcinbruch an der Straße nach
Pfalzgrafenweiler stattfindct , von wo
auS man sich in die besagten Waldki-
strikte begeben wird.

Den 12. Mai 1847.
Stadtrath.

Für denselben:
Stadtförster Schober.

Alten st aig Stadt.
Anlehens - Gesuch.

Die hiesige Gemeinde , welche sich in
ganz geordneten Vermögens-

Verhältnissen befindet,
wünscht zu Straßcnbauten

und Ausführung anderer öffentlichen
Arbeiten für jetzt und im Laufe tiefes
Sommers noch mehrere tausend Gul¬
den in größeren oder kleineren Posten,
jedoch nicht unter 500 fl., aufzunehmcn.

Wer nun sein Geld ganz sicher an¬
bringen und billige Bedingungen ma¬
chen will , ist eingeladen , mit dem Unter¬
zeichneten in Unterhandlung zu treten.

Den 8 . Mai 1847.
Stadtschultheiß Speidel.

Dornftetten,
Oberamts Fieudenstadt,

Holzverkauf.
Aus dem diesigen Stadtwald werden

Donnerstag den 20 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

Oberjettin  gen,
Oberamts Hcrrenberg.

Holzverkauf.
Dahier werden am

Donnerstag dem 20 . Mai,
Vormittags 9 Uhr.

von der Eemeinkepflege verkauft:
25 Stämme Flößholz , 50 bis 70 Fuß

lang,
10 Stücke Sägklöhe , 16 Fuß lang.

Nachmittags 2 Uhr
von der Stiftungspflege:

43 Stämme Floßhol ; , 50 bis 80
Fuß lang,

13 Stücke Sagklötze , 16 Fuß lang.
Den 12 . Mai 1847.

Aus Auftrag:
Schultheiß Boß.

V o l l m a r i n g e n,
Obcramts Horb.

Holzverkanf,
Am Montag dem 17. d. Mts . ,

Vormittags 0 Uhr,
werden aus den hiesigen Gemeinde-
Waldungen ungefähr

90 Stücke starkes Bau - und Säg-
Holz

I im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Kaufs-

F ü nfbron  n,
Oberamts Nagold.

H o l z v e r l ->. r: f.
Am Dienstag dem 18. l. M .»

Mittags I Uhr,
werten aus den hiesigen

Gemeinde - Waldungen un¬
gefähr

3 — 400 Stücke Sägklötze iin
öffeiiilickc» Aufüreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft , wowi die Kaufsl :cb-
habcr höflich Ungeladen werten.

Den 10 . Mal 1847.
«Schultheiß Waidelick.

§ nzt h a l,
Oberamtsgerickis Nagold.

LiLgenscliafts -- Verkauf.
Aus der Gantmaffc des Jakob Gir-

bach , Flößers im Poppelthal , wird am
14 . Juni d. I . ,

Morgens 9 Ubr,
„auf  hiesigem
Ratbszimmer fol-

^ gende Liegenschaft
zum Verkauf ge¬

bracht:
1) Gebäude:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus im Poppelthal;

2 ) Aecker:
die Hälfte an 2 Viertel 4 ^ Ruthen

beim Haus;
3) Wiesen:

3 Viertel ^ Rurbe » am Geißelhardt;
4 ) Wiesen auf Götleifinger

M a r ö uu g:
Die Hälfte an 2 Morgen 3 Viertel

37 Ruthen Reiigereulh;
an ^ 17 Riilhen im Poppelrhal;

Z Viertel Wiesen auf Bescnfclder
Markung am Laubbackle.

Liebhaber werden zn diesem Verkauf
höflichst eingeladen.

Den 10 . Mai 1847.
Für den Gemcinderath:

Schultheiß Erhard.

Bei

A l t e n st a i g.
Geld auszuleihen.

Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 374 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Johannes Sailer.

Bei

! Liebhaber höflich emgeladen werden.
Den

Schultheiß Wollensak. I

Altenstaiq.
Geld ausznleiheu.

dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.
11 . Mai 1847.

Johann Georg Schüler,
Schuhmacher.
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Der Gesellschafter.
D u M . Mat Beilage zum Nagolder Jntelligenzblatt. 18 L 7.

z Herrenberg,  den 12. Mai . Heute hatten wir
das Gluck, unfern geliebten König  in unserer Statt
zu sehen. Auf der Granzc des Weichbildes wurde Seine
Königliche Majestät von berittenen Bürgern , der Sradc-
schultheiß unk ein Mitglied des Stadtralds an der Spitze,
empfangen. Am Gasthose zum Hirsch (Post) wurde um¬
gespannt , und Seine Königliche Majestät stiegen sogleich
aus,  unterhielten sich lebhaft mit den hier ausgestellten
Beamten, nahmen aus den Händen des Stadtschultheißew
cine ErgebenheitS- Adresse, veranlaßt durch die traurigen
Ereignisse in Stuttgart und Ulm,  allergnädigst an, und
setzten hieraus unter dem Rufe,- Es lebe der König ? die
Reise fort, begleitet von den Segenswünschen der hiesigen
Bewohner. Die Stadteingänge , so wie die Häuser auf
dem Markiplah waren , so viel es in der Eile geschehen
konnte, mit Teppichen, Inschriften, Maien, Laubwerk und
dergleichen verziert. Die Neuer, welche den Königlichen
Wagen eingeholt, bcgleitec.il denselben auch dis nach der
Stadl Nagold.

' X Nagold,  den 12. Mar . Diesen Morgen vor
halb 9 Uhr batten wir das Glück, unfern geliebten König
in unfern 'Mauern zu sehen. Unter dem Geläute aller
Glocken suhlen Seine Majestät , begleitet von Hcrrenber-
gcrn Bürgern zu Pferd, an der hiesigen Post an, woselbst
die Bezirke- - und städtischen Beamten, so wie die Nagol¬
der Stadtgarde ausgestellt waren , um Seine Majestät zu
begrüßen. Während des Umspannens stiegen Seine Ma¬
jestät aus und unterhielten sich auf das Huldvollste mit
den einzelnen Beamten über die in ihren Bereich einschla¬
gende Gegenstände. Hierauf übergab der Herr Stadt-
schultheißenamts-Verweser Bclling unten stehende Adresse,
welche von Seiner Majestät wohlwollend ausgenommen
wurde. Unter freudigen Lebehoch- Rufen der Einwohner¬
schaft und dem Geläute der Glocken verließen Seine Ma-
lestät wieder unsere Stadt , während in jedes Bürgers
Brust sich der Wunsch für des Königs und seiner Familie
Wohl aussprach. — Die Adresse lautete:

Königliche Majestät!
Das hohe Glück, Allerhochstdenselben bei deren An¬

wesenheit in hiesiger Stadt unsere tiefste Verehrung dar-
bringcn zu dürfen, benützen wir,  Eurer Königlichen Ma¬
jestät unser innigstes Bedauern über die in den jüngsten
Tagen in Höchstdero Residenzstadt vorgefallencn so bekla-
genswerthen Anstritle, wodurch das väterliche Herz Eurer
Königlichen Majestät, welches, wie immer, so insbesondere
in der gegenwärtigen hart bedrängten Zeit allen Ihren
Nnterthanen so viele Beweise von Huld und treuer Für¬
sorge zu Tbeil werden läßt , aufs Schmerzlichste ergriffen
werden mußte, ausdrücken zu können. Möge Gott Euere
Königliche Majestät vor ähnlichen traurigen Ereignissen

künftig gnädig bewahren und Allcrböchstdicselbcu noch lange
bei kräsngcr Gesundheit zum Segen und zur Freude des
Landes über dasselbe regieren lassen! Diese» LVunsch, der
gewiß der jedes treuen Würliembergers ist, legen wir bei
dieser heutigen frohen Veranlassung Eurer Königlichen
Majestät alleriinterihämgst zu Füßen. Zn tiefster Ehr¬
furcht rc. Eurer Königlichen Majestät allerumertbämgster
treu gehorsamster Stabtralh und Bürger - Ausschuß. Den
12. Mai 1847. -— "

Ältenstaig,  den 12. Mai . Aus erhaltene Nach¬
sicht , daß Seine Königliche Majestät  auf Ihrer
Reise nach Baden - Baden in der Nähe unserer Stadt vor¬
beikommen werde, begaben sich diesen Morgen unsere Be¬
amten und Bürger , so wie unsere nnisormirte junge Tur¬
nerschaar aus das Walddorser Cbausseehaus, um den ge¬
liebten König zu begrüßen. Als Seine Majestät an die¬
ser Stelle aufuhr , spielte die Musik der Turner die Me¬
lodie: Heil unserm König, Heil ! was Seine Majestät mit
großem Wohlgefallen auszunehmcn schien. Unsere Forst-
beamten begleiteten sodann den Königlichen Wagen bis auf
die Markung von Pfalzgrasenwciler, wo die Forstbeanuen
dieses Bezirks zur Begleitung bereit standen. — - ---

L Stuttgart/  den 10. Mai . Hier ist mm Alle»
wieder in Drdnung,  obgleich viele Personen theils ver¬
haftet sind, rbcils nocd verhaftet werken. Was allgemein
getadelt wird, haben sich bei dem Auflauf auch sehr viele
Frauenspersonen bcihciligk, die m ihren Schürzen Steine
berdeitrugcu und sogar solche ans das Militär geworfen
haben; was nicht zu verhüten war , sind manche derselben
auch verwundet worden, einem Frauenzimmer soll sogar
der Arm vom Leib gehauen worden seyn Unter den
Verhafteten befinden sich sehr viele junge Leute, theils
Handwerker und Knechte, während vom Bürger,iand dicß
nickt der Fall ist. Man erzablr sich, daß der Sohn eines
Hosmnsikus, der sammt seiner Familie schon vielfache Be¬
weise königlicher Gnade erhielt , töttlich verwundet in
das Krankenhaus gebracht wurde , kort aber noch alle
Taschen voll Steine batte. Ucderhaupt kann behauptet
werden, daß der Auflauf meist aus Murhwillen stattsand,
der rechtliche Mann aber sich ganz fremd hielt , obwohl
gerade diesen die gegenwärtige Noth am meisten drückt.

Ellwangen,  den 9. Mai . Heute früh ist die
sichere Nachricht hier eiugckommen, daß der Raubmörder
Sckinutzler  aus Deufstetken in Kehl  verhaftet worden
ist und in den nächsten Tagen (sicher eiugcliefert werden
wird. Der Fruckthändler Salat,  bei dem bekannten
Ueberfall aus der Ellenberger Sreige durck einen Schuß
aus einem unmittelbar vorgehaftencn Gewehr im Gesteht
und Hals schwer verwundet, ist unter großen Schmerzen
am 10. Mai gestorben

In Kmünv und Ludwigsburg haben die Bürger Si-
chcrheilswachen gebildet.
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Heidenheim , den 10 . Mai . Gestern Nacht gegen
Uhr kan: in Naitheim Feuer aus , das in kurzer Zeit

fünf Wohnungen armer Leute einäschertc , und wobei ein

Knabe von 6 Jahren und mehrere Stücke Rindvieh um-
gekommcn sind. Der Grund der Entstehung des Feuers
ist noch unbekannt.

Nagold.
Am Pft 'ngstmvtttag , dem 24 . Mai,

sinket Nachmittag » nach 1 Uhr , eine
allgemeine Versammlung

des Bezirks -Arme » - Vereins
auf dein hiesigen Ralhhausc stark, bei
welcher mehrere wichtige Fragen zur
Sprache kommen werten . Es werden
hiezu fammrliche Mitglieder des Ver¬
eins , so wie auch Andere , welche für
das Armenwesen Sinn haben , sie mö¬
gen dem Bezirke angeboren oder nicht,
insbesondere die, die dein Vereine noch
bcizittretc » gedenken, freuntlichü Unge¬
laden . Der Vorstand:

Dekan Soockmayer.

Alte »st arg.
Erklärung.

Die Pasquillen - und Fenerdrohungs-
Geseltschafc hier must sehr schlecht über
das Resultat der Armen - Frnchimah-
lung unterrichtet gewesen semi, daß sie
mir deßhalb Himmel und Hülle sorstellt.

Ich kann mich mit ruhigem Gewis¬
sen darauf berufen , daß bei einer von
den städtischen Behörden angcstellleu
Vergleichung das Brod , welches von
der i» meiner Mühle gemahlenen Frucht
gebacken wurde , nicht geringer befun¬
den wurde , als das der andern hie¬
sigen Mühle : Allein wie obiger Ver¬
ein überhaupt so edle Zwecke verfolgt,
halte ich ihn auch fähig , jedem seiner
Ueberzcugnng und Pflicht gemäß han¬
delnden Mann , durch au» der Luft
gegriffene Beschuldigungen seiusn ehrli¬
chen Namen zu rauben i und ich über¬
lasse eS dem rechtlich  denkenden Pu¬
blikum zu beurtheilcn , wer von uns
den Himmel und die Hölle sich am
mcbrsten vorzustellen nökhig bat.

Ich würde es dev Mühe nicht werth

! gehalten haben , auf jenes Machwerk
, auch nur eine Sylbe zu erwietern,
! wenn ich es nicht für Pflicht gehalten

häite , der Wahrheit und den achtba¬
reren Bürgern hiesiger Stadt dieses Opfer
zu bringen . Den 9. Mai 1847.

M . F . Fa ist.

Wild b erg.
Abschied.

Von meinen vielen Freunden und
Bekannten des Bezirks und der Um¬
gegend muß ich mich auf diesem Wege
verabschieden, da mir solches persönlich
auszuführen die beschleunigte Abreise
an meinen neuen Bestimmungsort nicht
gestattet.

Meine Bitte an Alle ist ein freund¬
liches Gedenken , und mein inniger
Wunsch für Alle eine glückliche Zu -,
knnft.

Den 14 . Mai 1847.
Keller.

Horb.
Auktion.

Nachdem ich meine Oekonomie ver¬
so
ent-
am

bin ich
schlossen,
künftigen

Montag dem 17. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

iw meiner Behausung
3 Pferde,
3 Wägen , Pfug

und Egge,
nebst verschiedenem Schiff und Geschirr,

3 Kühe und
2' Kälber

gegen daare Be
Zahlung, znm öffentlichen Verkauf zu

^bringen.

Auch bm ich bereit , meine Wirrh-
f-baft , mit Bicr-
brairerci , Scheuern
rc. anS freier Hand

verlausen , wo¬
zu ick Liebhaber täglich zur Einsicht
und Kaufs -Abschluß ein-lats.

E r a l h, zu den Drei Königen.
G ü »dringen

Oberarms Horb.
Abstrcicbs - Akkord

Nack einem Beschlüsse soll eine Bau¬
reparation , so wie die Einrichtung eines

^ heizbaren Zimmers in der
Wohnung des hiesigen Leh-

_ ' rers ausgeführt werden.
Nach dem Voranschläge des Ober¬

feuerschauers Graf  von Eildechingeu
beträgt die

Maurer -Arbeit .
Steinhaucr -Lrbeit
Eypser -Arbcit

55 fl. SO kr.
13 fl. 43 kr.
42 fl. 43 kr.
24 fl. 29 kr.
39 fl. 54 kr.
33 fl. 30 kr.
13 fl. 44 kr.

4 fl. 12 kr.
SO fl. 24 kr.

280 "fl7H
Zu dieser AbstreichS-Verhandlung ist

Zimmer -Arbeit ,
Sckreinor -Arbeit
Schlosser -Arbeit .
Glaser -Arbeit
Hafner -Arbeit
Gußeisen . . . .

Mai d. I.
Tage sich die

Montag der 17.
festgesetzt, au welchem
Akkordslustigsn

Mittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause einsindeu
wollen . Rock wird aber bemerkt, taff
nur tüchtige Meister zugelaffen werden.

Die Herrn Orrssorstsher werten sr-
sucbr, dieß ten in ihren Gemeinten be¬
findlichen HcmtwerkSlcutcn bekannt zu
machen. Den 4. Mai >847

Frachtpreise.
Frucht-
gattnng.

Altsnflaig,
inm 4L Mai 1847,

der Scheffel.

Frewdenstadt,
den 8 . Mai 1847,

der Scheffel.

Tnbi n q c n,
- den 7. Mai . 1847,

der Scheffel:

Calw.
den. 30 . April 1847,

' der Scheffel.
st- kr.. st- kr. fl. kr. iL. kr. st. kr. fl. kr. fl: kr. fl. kr. fl., kr. fl. kr. fl. kr. st. kr.Dinkel , alt. — — _

„ neuer 16 — i- — - - — — — — - - 17 15 49 13! — 16 40 16 — 15: 30
Kernen . 38 — — —- — — 43 36 '.44 38 40 . — 33 — - - __ 39 _ 37 40,35 12
Roggen . 32 — — — - - — — - — — — _ _ — _ 30 24 3» —
Genien . 2ä ZS — — — - 28 — 27 — 2« 30 24 4« _ _ _ — 27 12 25 , 36
Haber 10- — — — - ' - 11 — 10 30- 10 — 11 _ 9 51 S- - 10 30 1» 20 10 15
Mnblfrncht 27 36, — —
Boknen . . 36 — — — — - — _ — — — - 36 16 - - 32 30 24 _ _
Wicken, 24 — — — — - _ — — - - - 21 36 18 40 16. —
Grbsen . — — — — — — — — — — — - 32 — - - _ _ 37 20z

_ —
Ansen —- — 36 —. -

Brod - §» Fleischpreise-
In Altensraig:

4P .Kerncnbr .30kr.
Weck2 L. 1 Q .4 ,,
Ochsenfleisch 8„
Mndfleisch . 7 „
Mlbfleisch . 6„
Schwfl .abgez. 9„

„ unabgcz .10„
An Freudcmradt:

4 P .Kernenbr.Lä.kr.
WeckkS.- Q. 2,
Ochienfleirch !k-„
Rindfleisch . 7 ..
Kalbfleisch .. 6 ..
Schwfl .abgez. 12 „

. unabgez .13 „

An Tübingen:
4P .Kernenbr.28bc.
Meck 3 S. -Q . 1 .
Ochsenfleisch 40,
Rindfleisch . 8 ,
Kalbfleisch . . 7 ,
Schwg .abgez.11 .
. „ unabgez . 12 »

An Ealw:
4 V .Kernenbr.28kr..
Meck 2 ü. 3Q . 1 .
Ochsenfleisch 10,
Rindfleisch . . 8 .
Kalbfleisch . . 7 .
Schwfl .abgez.11 »

. , unabgez . 4L».

Nedt'gi'rt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

Am
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Nachstehc
die E

Wa
thui

wird hiemit
niß der Ob

Den 16.

L
von Gott

Mit innic
Th eil an d
nach göttlib
wärtigen 3
bedürfnisse
Unseres

Wir hc
börten wie
fehl ertheil>
meinen Nc
menschliche
hoffen, das
gungen der
der Gemein
keck der Ei
fung Unsl
möglichst n

Zugleich
Unsere  f
Personen u
der öffentt
wie sie lei!
gen Gemei
allem Nach^

Zn dies
sohlen , de
stärkter Zc
wird , um
len zu Vc
zu können,
türfniß erl
Fälle , und
die Anwen
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